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Vorwort 

Die 2. Auflage gibt dem Praktiker einen schnellen Überblick über die Rechtsmate-
rie „Bankrecht“. Studenten erleichtert dieses Buch den praxisnahen Einstieg in das 
Bankrecht. 
Prof. Dr. Hans-Michael Krepold unterrichtet Bankrecht und Bürgerliches Recht an 
der Hochschule Aschaffenburg, nachdem er viele Jahre als Syndikus im Bereich Recht 
einer deutschen Großbank tätig war. 
Sandra Fischbeck ist seit vielen Jahren als Syndikusrechtsanwältin in der Rechtsab-
teilung einer deutschen Großbank tätig, leitet dort den Rechtsbereich Privatkunden 
und ist mit vielen Praxisthemen vertraut.
Mit zwei neuen Autoren versuchen wir die rasante Entwicklung im Bankrecht pra-
xisnah widerzuspiegeln. 
Christian Kropf ist seit vielen Jahren als Jurist in der Rechtsabteilung einer deutschen 
Großbank beschäftigt. Seine Tätigkeitsschwerpunkte umfassen u. a. das Kreditrecht, 
das Preisrecht und wertpapierrechtliche Fragestellungen. 
Dr. Stefan Werner ist Syndikus mit dem Beratungsschwerpunkt Recht der Zahlungs-
dienste in der Rechtsabteilung einer Großbank und Lehrbeauftragter für das Fach 
„Bankrecht“ an der Georg-August-Universität in Göttingen.
In „ihren“ Rechtsgebieten zeichnen sich die Verfasser durch zahlreiche Veröffentli-
chungen aus. Seit Jahren sind sie in der Praxis und in der Ausbildung tätig. 
Mit den umfangreichen Standardwerken des Bankrechts kann und will dieses Buch 
auch in der 2. Auflage nicht konkurrieren. Die Autoren empfehlen zur Vertiefung 
das von Schimansky/Bunte/Lwowski in der 5. Auflage herausgegebene Bankrechts-
Handbuch. Wir verweisen deshalb an wichtigen Stellen immer wieder auf das Bank-
rechts-Handbuch.
Um dieses Buch gerade in den Fußnoten übersichtlich zu gestalten, führen die Auto-
ren nur die Rechtsprechung und Literatur an, die gerade der studentische Anwender 
lesen sollte. Ansonsten ist das Bankrechts-Handbuch eine wertvolle Vertiefung.
Dieses Buch setzt praxis-, examens- und prüfungsrelevante Schwerpunkte. Damit 
der Erwartungshorizont in Examensklausuren aufgezeigt wird, sind bereits gestellte 
Klausuren mit Gliederung und Lösungsskizze aufgenommen.



Vorwort VI

Für Anregungen sind wir sehr dankbar. Bitte lassen Sie uns Ihre Meinung wissen. 
Wir sind erreichbar unter E-Mail: krepold@web.de und sc.fischbeck@arcor.de.
Gauting/München/Frankfurt im September 2018
 Hans-Michael Krepold 
 Sandra Fischbeck
 Christian Kropf
 Stefan Werner



Vorwort zur 1. Auflage 

Für Praktiker, die sich einen schnellen Überblick über die Rechtsmaterie „Bankrecht“ 
verschaffen wollen, ist dieses Buch ebenso bestimmt wie für Studenten, denen damit 
der Einstieg in das Bankrecht erleichtert wird. Die Verfasser sind ausnahmslos seit 
Jahren in der Ausbildung tätig. Prof. Dr. Hans-Michael Krepold unterrichtet den 
Schwerpunkt Bankrecht an der Hochschule Aschaffenburg und an der Universität 
Augsburg, nachdem er schon als Syndikus im Konzernbereich Recht der Bayerischen 
Hypo- und Vereinsbank AG viele Jahre Seminare gehalten hat. Sandra Fischbeck ist 
ebenfalls Syndika im Konzernbereich Recht der Bayerischen Hypo- und Vereinsbank 
AG. Seit vielen Jahren konzipiert sie Seminare für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter und leitet diese mehrmals im Jahr. Die Bedürfnisse der Lernenden sind deshalb 
bekannt, und wir versuchen, ihnen mit diesem Buch gerecht zu werden.
Das Bankrecht ist eine weite, stets innovative Rechtsmaterie. Für den Erfolg im 
Bankrecht sind zuallererst fundierte Kenntnisse in allen Bereichen des BGB Voraus-
setzung. Schnell erkennt der Bankjurist, dass zusätzliche Bereiche hinzukommen, 
wie etwa Gesellschaftsrecht, Insolvenzrecht, Strafrecht oder das Prozessrecht. Wegen 
der umfangreichen Sondermaterie ist das Kapitalmarktrecht in einem weiteren Werk 
behandelt.
Mit den klassischen Standardwerken des Bankrechts kann und will dieses Buch nicht 
konkurrieren. Die Autoren empfehlen deshalb, zur Vertiefung das von Schimansky/
Bunte/Lwowski in der 3. Auflage herausgegebene Bankrechts-Handbuch und das von 
Gößmann/Hellner/Schröter/Steuer/Weber als laufend aktualisierte Loseblattsamm-
lung herausgegebene Werk Bankrecht und Bankpraxis heranzuziehen. Um dieses 
Buch gerade in den Fußnoten übersichtlich zu gestalten, führen die Autoren nur die 
Rechtsprechung und Literatur an, die gerade der studentische Anwender lesen sollte. 
Ansonsten wird grundsätzlich auf das Bankrechts-Handbuch verwiesen.
Dieses Buch setzt examens- und prüfungsrelevante Schwerpunkte. Damit der Erwar-
tungshorizont in Examensklausuren aufgezeigt wird, sind bereits gestellte Klausuren 
mit Gliederung und Lösungsskizze aufgenommen.
Für Anregungen sind wir sehr dankbar. Bitte lassen Sie uns Ihre Meinung wissen. 
Wir sind erreichbar unter E-Mail: krepold@web.de und sc.fischbeck@arcor.de.
Gauting/München im April 2009 Sandra Fischbeck
 Hans-Michael Krepold





Aktualitätsvermerk

In der 2. Auflage sind eingearbeitet:
Umsetzung der Zahlungskontenrichtlinie 
Umsetzung der Zweiten Zahlungsdiensterichtlinie
Umsetzung der Verbraucherrechterichtlinie
Umsetzung der Verbraucherkreditrichtlinie 
Umsetzung der Wohnimmobilien-Kreditrichtlinie
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